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Wahren * 326

Mietshaus in geschlossener Bebauung; mit Laden und Hausdurchfahrt, Putzfassade, baugeschichtlich und 
ortsentwicklungsgeschichtlich bedeutend

Kurzcharakteristik

Im direkten Anschluss an das ortsbildprägende Wahrener Rathaus entstand von Februar bis September 

1911 für den Kaufmann Hugo Sachse ein Wohn- und Geschäftshaus. Die Bauleitung übernahm der 

Architekt Oswald Weber, der auch für den dem Reformstil verhafteten Entwurf verantwortlich zeichnete. Zur 

Ausführung kam ein zweispänniges, viergeschossiges Gebäude mit einem großzügigen Laden im 

Erdgeschoss, in welchem Sachses Kolonialwaren und Drogerie-Handlung eingerichtet wurde. Bauzeitlich 

mit Gauben und einem asymmetrisch angeordneten, dominanten Zwerchgiebel versehen, wurden die 

Bodenkammern im hohen Mansarddach erst 1952 zu zwei Wohneinheiten umgebaut. Ein Kastenerker, der 

im dritten Obergeschoss in einem Austritt endet, und ein polygonaler Erker, der bis in die Dachlandschaft 

geführt wurde, akzentuieren die ansonsten schlichte Putzfassade. Als typischer Wohnhausbau des frühen 

20. Jahrhunderts kommt dem Gebäude eine baugeschichtliche Bedeutung zu.
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